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Zürich, 1906. XXXIIJahrgang N°30 28. Juli

Illustriertes humoristisch -sat irisoles Yochenblatt
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. «<

Expedition : Waldmannstrasse 4. ~~-~ Bncndrnckerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 8. für
« Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. 50.
Mnzelne Nummern 30 CU. Nummern mit Farbendruckbild 30 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Sohweiz 80 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Uriier-Streik
er ITlaurer streikt jetzt zirka alle Jahre

Und sonnt sieb abends im Achtstundentag.

Das ïïleisterlein gehorcht und der Geselle

Bestimmt den Cohn für jeden fiammerscblag.
Der Bauer schwitzt nocb seine seebszebn Stunden,

Dass er gedeihen kann im feuerbaueb

Und zu dem Bauer spricht ein Kracbapostel :

Warum streikst du nicht auch?

Der Bäckerjunge trabt des Abends seebse

Auf seinem roten fuebs an uns vorbei

Und unser Reuet belfert just nocb munter
Dass es nocb lang nicbt Zeit zum fasten sei!
Der Wind pfeifft mir durchs Dach der alten Klause

ünd nur ein Knochen hängt in meinem Rauch,

Docb nie soll es in meinem Becher beissen:

Die Bauern streiken auch!

Flachdruck verboten

£in Scbraubenpeter zog mit seiner Harfe

Im ïïlontagsfieber in das ÛJaldgebiet

Und just mir auch die freebe Rebenspritze

In's stille Reich der Streikerei geriet.

Icb lag am Straßenbord im blauen Kittel

Und sog aus Ceibeskräften an dem Schlauch.

Da singt der Peter meiner Seel die fuge:
Die Bauern streiken auch!

Da kommt nocb eine Kutsche. Vier Gesellen

Der Schusterei verklopfen beut' ibr Geld

Und wir wenn wir nicbt nocb das Unkraut hätten,
Was bätten wir zur Freud' sonst auf der ÖJelt?

Docb Christus schon sprach ja zum armen Winzer:

Das Zinsen ist für dicb kein guter Brauch!"

Und eines Tages sagt der Pfarrer selber:

Ibr Bauern, streikt nur auch!

Rudolph fleberly, Erfenbach.
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Minzer Streik.
er Maurer streikt jet^t 2irks slle Iskre
llnä sonnt sick abenàs im ^cktstunclentsg.

Das Meisterlein gekorckt uncl àer Leselle

Kestimmt clen Lokn für jeäen f)smmerscklag.

ver Ksuer sckwit?t nock seine secks?ekn Ltunàen,
vsss er geàeiken ksnn im ffeuerkauck

îlnà 2U àem Kauer sprickt ein lirsckspostel :

Asrum streikst àu nickt suck?

ver Käckerjunge trsbt àes Mencls seckse

/luf seinem roten fucks sn uns vorbei

îlnà unser Heuet belfert just nock munter

Vass es nock Isng nickt ?eit ?um fasten sei!

ver Ainà pfeifst mir àurcks vsck àer slten lilsuse

llnà nur ein Knocken kängt in meinem lîauck,

vock nie soll es in meinem Kecker keissen:

Vie Kauern streiken auck!

Nackciruck verboten.

Lin 5ckrsudenpeter 20g mit seiner kisrfe

Im Montsgskieber in àas Aslclgebiet

îlnà just mir suck àie frecke Kebenspàe
In's stille lîeick àer 5treikerei geriet.

Ick Isg sm StrslZenborà im blsuen Kittel

îlnà sog sus Leibeskràn sn äem Scklsuck.

vs singt àer Peter meiner Zeel àie fuge:
vie Ksuern streiken auck l

Vs kommt nock eine liutscke. Vier Lesellen

ver 5ckusterei verKlopfen keut' ikr Lelà

llnà wir wenn wir nickt nock àas llnkraut kstten,
Ass kstten wir 2ur freuà' sonst auf àer Aelt?
Vock Lkristus sckon sprack ja ^um srmen Ainder:

Vss Änsen ist für àick kein guter Krauck!"

llnà eines Tages sagt cler pfsrrer selber:

Ikr Kauern, streikt nur auck!

kuäolpb Zeberlv, Lrlenbà
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